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Eisleben, den 05. Februar 2024 
 
Am Sonntag, den 18. Februar jährt sich Martin Luthers Sterbetag zum 478. Mal. Neben dem traditionellen 
Gottesdienst um 10 Uhr in der St. Andreaskirche und der Kranzniederlegung am Lutherdenkmal auf dem 
Markt um 11:30 Uhr schließen sich in diesem Jahr die LutherMuseen um 12 Uhr mit einer kostenfreien 
Führung durch Luthers Sterbehaus in Eisleben an. 
 
Ein vergessener Ort und eine Stätte lebendiger Erinnerung: Die Führung durch das Sterbehaus lässt die 
Besuchenden wohl die ungewöhnlichste Ausstellung der LutherMuseen entdecken. Sie begleiten den 
Reformator auf seiner letzten Reise, die ihn – gezeichnet von Alter und Gebrechen, doch als Vermittler 
in politischen Streitfragen gefordert – im Februar 1546 nochmals in seine Geburtsstadt führte. Für 
Luther war der Tod nicht das Ende. Und auch seine Geschichte geht weiter: Von der atmosphärischen 
Inszenierung des Sterbezimmers bis zur Erinnerungskultur unserer Zeit wird deutlich, wie sich mit und 
seit Luther der Blick auf das Sterben insgesamt verändert hat. 
 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
 
Im Überblick: 
 
Sonntag, 18. Februar 2024 
10 Uhr  Gottesdienst mit Superintendent Andreas Berger   

St. Andreaskirche 
 
11:30 Uhr  Kranzniederlegung am Lutherdenkmal 
   Markt 
 
12 Uhr  Führung durch Luthers Sterbehaus 
   Andreaskirchplatz 7 
   Führung kostenfrei; Eintritt 5 Euro, ermäßigt 2,50 Euro; Dauer ca. 1 Stunde 

LutherMuseen bieten Führung an Luthers Sterbetag an 
 
Die LutherMuseen bieten zu Luthers Sterbetag eine kostenlose Führung durch 
Luthers Sterbehaus in Eisleben an. 


